
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 46 (1939)

Heft: 5

Rubrik: Fachschulen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


86 MITTEILUNGEN ÜBER TEXTIL-IND II STRIE

Nach einem neuerlichen starken Aufschlag an der Roh-
seidenbörse schloß dieselbe Ende der Berichtswoche abge-
schwächt mit Ausnahme des ersten Monats, der mit $ 2.44
immer noch über der Quotierung der Vorwoche steht. No-
vember zeigt $ 1.94 gegenüber 8 1.991/2 Ende der Vorwoche.
Die Umsätze waren teilweise groß.

Seidenwaren
Krefeld, den 29. April 1939. Die Geschäftslage in der

Seidenindustrie hat sich in den letzten Wochen weiter be-
deutend gebessert. Der Auftragseingang aus dem Inland hat
meist derart zugenommen, daß die Webereien voll zu tun
haben, die Lieferungen aber bei dem vorhandenen Rohstoff-
mangel nicht immer rechtzeitig erfolgen können. Die dies-
jährigen Umsätze liegen in den meisten Betrieben bedeu-
tend über denen des vergangenen Jahres in derselben Saison-
zeit.

In der Kleiderstoffindustrie hat sich die Nach-
frage sehr verstärkt. Verlangt worden sind vor allem Damen-
kleider- und Blusenstoffe, ebenso auch Wäsche- und Hemden-
Stoffe, ferner Futterstoffe, Dekorations- und Behangstoffe.
Im Hinblick auf das Sommergeschäft macht sich eine besondere
Nachfrage nach bedruckten Seidenstoffen geltend. Gebracht
werden viel Mattkrepparfikel und Lavabelgewebe, ferner Ge-
orgettes- und Chiffongewebe in aparter Blumen-, Bordüren-,
Streifen-, Diagonal- und Schottenmusterung und wirkungsvoller
buntfarbiger Farbengebung. Die Nachfrage nach Spezialartikeln
ist sehr groß und lebhaft. Doch herrscht auch auf diesem
Gebiet weiterhin Garnmangel.

Obwohl das Ausfuhrgeschäft weiterhin beschränkt und

schwierig ist, sind vereinzelt doch wieder größere Aufträge
erteilt worden.

In der Krawattenstoffweberei hat sich das Ge-
schäft außerordentlich gut entwickelt. Der Verkauf war vor
allem in der ersten Hälfte der Berichtszeit recht lebhaft.
Danach allerdings ist das Geschäft wieder etwas ruhiger
geworden. Die Kollektionen betonen nunmehr neben den
kleinen Figurenmustern wieder mehr die bunten und viel-
farbigen Schotten- und Streifenmuster. Daneben treten auch
die unifarbigen Artikel in den neumodischen Farbtönen wieder
mehr in Erscheinung.

In der S chir m st offindustrie hat das bisherige gute
Geschäft gleichfalls angehalten. Es werden nun mehr sommer-
lieh wirkende Schirme herausgebracht, die recht bunt und
vielfarbig sind. Neben der Streifenmusterung wird auch die
kleine Karos- und Schotteinmusterung mehr betont. Nach-
dem die bisherigen Versuche mit der Herstellung von Oel-
haufschirmen zu einem guten Abschluß geführt haben, werden
nun auch sehr viel solche Schirme gebracht. Sie erfreuen
sich einer besonderen Nachfrage, da diese Schirme seit längerer
Zeit von der Mode begünstigt werden.

Auch in der Bandindustrie ist es lebhafter ge-
worden, da das Band für Huf- und Kleidgarnitur, vor allem
aber für neumodische Sommer- und Strohhüte neben Blumen
wieder in großem Umfange Verwendung findet. Manche Hüte
werden mit 3 bis öfarbigen Bandgarnituren geziert, wobei
man die beliebten Farbtöne besonders heraushebt. Besonders
gefragt werden Ripsbänder, Moirebänder, ferner auch Satin-
und Phantasiebänder und dann recht viel Samtbänder. Auch
glänzende Lackbänder treten wieder mit auf den Plan. kg.

FACHSCHULEN
Die Webschule Wattwil schloß am 13. April nach mehr-

tägigen schriftlichen und mündlichen Prüfungen ihr Winter-
Semester ab. In einer Rückschau konnte festgestellt werden,
daß die Lehrer und Schüler tüchtig zusammengearbeitet ha-
ben, um das große Unferrichts-Pansum zu bewältigen. Dem-
entsprechend fielen auch die Zeugnisse aus, welche die Schü-
1er in Empfang nehmen durften. Dann gedachte Direktor
Frohmader mit freundlichen Worten der Tatsache, daß Herr
Lehrer K a u 1 nun 25 Jahre Tätigkeit an der Webschule Watt-
wil hinter sich hat. Er hob hervor, welche Treue und Hingabe
ein solches Wirken in sich schließt, und was es überhaupt
braucht an allgemeinem und weberei-technischem Wissen für
einen Fachlehrer. Dieser kann nur dem Ideal leben, der Schule
und den Schülern nützlich zu sein, damit auch zugleich

der Textil-Industrie. An sich selbst darf er fast gar nicht
denken. Das war namentlich in der Zeit ein Gebot, wo die
Webschule noch sehr mangelhaft finanziert gewesen ist, so
daß die Lehrer höchst bescheiden sein mußten. Erst in der
Nachkriegszeit wurde es etwas besser. Zum Zeichen der
Anerkennung und des Dankes für die geleisteten Dienste über-
gab Direktor Frohmader Herrn Kauf ein Bild der Web-
schule Wattwil mit den besten Wünschen.

Der Jubilar hielt, sich an ein Psalmwort anlehnend, einen
Rückblick über die 25 Jahre, gedachte mit schönen Worten der
Webschul-Korporation, Webschul-Kommission, Direktion und
Mitarbeiterschaft, sowie der langen Reihe ehemaliger Schüler,
herzlich dankend.

AUSSTELLUNGS- UND MESSE-BERICHTE
Das Kunstgewerbemuseum Zürich beherbegt bis zum 21.

Mai eine Ausstellung des neuen Direktors der städtischen Ge-
werbeschule und des Kunstgewerbemuseums, die weiteste Be-
achfung verdient. Herr Direktor Johannes 111 e n hat bei der
Eröffnung der Ausstellung „Aus meinem U n t e r r i ch t"
einem geladenen Kreise von Damen und Herren aus der In-
dustrie, Lehrern und Schulfreunden in einem Vortrag zuerst
einiges aus seinem Leben und seinem Wirken als Lehren
und Freund der Jugend erzählt. Sein freier Vortrag ließ
sofort seine ganze Persönlichkeit als tiefschürfenden Psycho-
analitiker erkennen, der andere Wege geht als sie sonst
meistens üblich sind.

Die Ausstellung füllt das ganze große Erdgeschoß des
Kunstgewerbemuseums. Sie umfaßt Naturzeichnungen, Aqua-
relie, Darstellungen aus den Gebieten der Farblehre, Form-
lehre, Strukfurlehre, Komposition, gewebte und bedruckte
Stoffe. Arbeiten seiner Schüler aus etwa zwei Jahrzehnten,
die Direktor Itten als charakteristische Dokumente seines
erzieherischen, methodischen und künstlerischen Schaffens ge-
sammelt hat. Ein Teil der ausgestellten Arbeiten ist an der
privaten Itten-Schule für Architektur und Malerei, Graphik
und Photographie in Berlin entstanden, der andere Teil stammt
von der Höheren Fachschule für textile Flächenkunst in Kre-
feld, an welcher Herr Itten von 1932 bis im vergangenen
Jahre als Lehrer wirkte und erfolgreich neue Wege wies.

Es ist nicht leicht in einer kurzen Besprechung einen all-
gemeinen Ueberblick über die mannigfaltigen Arbeiten zu 'ge-

ben. Wir wollen es trotzdem versuchen, müssen uns dabei aber
auf das textile Gebiet und die andern an der Krefelder Schule
entstandenen Arbeiten beschränken.

Angefangen mit ganz einfachen weiß-schwarz Gegensätzen
von harmonisch aufgeteilten Flächen, einfachen senkrechten
Streifen, wird das Gebiet der Farbenlehre methodisch wei-
ferentwickelt. Hebungen über die Wirkungen der bunten
Farben auf weißem, grauem und schwarzem Grund leiten nicht
nur zu entsprechenden Nutzanwendungen für Streifen- und
Schotfenmuster, sondern auch Druckmustern über. Wie gründ-
lieh dabei Direktor Itten die seelische Veranlagung seiner
Schüler studiert und analysiert hat, zeigt eine Menge von
gesammelten Blättern mit Farbflecken, Farbkreisen und Färb-
Studien aller Art, neben welchen stets die Photo des Schülers
mit Angaben über die Farbe seiner Haare und Äugen sowie
weifern persönlichen Hinweisen angebracht ist. Er weist da-
mit das subjektive Farbempfinden der Schüler nach, das bei
jedem Menschen wieder ein anderes ist. Der glänzende Er-
folg seiner Methode zeigt sich dann ganz besonders bei den
Blumenstudien, in denen nicht die Form, sondern die Farbe
dominiert.

Viel Anregung und Belehrung bieten auch die Arbeiten
aus dem Gebiet der Formlehre. Da werden Linien, Punkte,
Kreise, Vierecke usw. nach allen Gesichtspunkten dargestellt,
die Entmaterialisierung der Form entwickelt und neue Gebilde
geschaffen.

Auf dem Gebiet der textilen Technik war Direktor Itten
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